
Dienstag, 11. Oktober 2016 LANDKREIS STRAUBING-BOGEN 15

Ausschuss auf kurzem Ausflug in die Geschichte
Neues Depot für Museum und Archäologie nach der Kulturausschusssitzung besichtigt

Straubing-Bogen. Es ist jetzt
eingerichtet, das neue, gemeinsame
Depot für Kreisarchäologie und
Kreismuseum, und die Mitglieder
des Ausschusses für Kultur und
Sport zeigten sich beeindruckt: Die
zum Teil großen und sperrigen Mu-
seumsobjekte gut erreichbar auf der
einen Seite, die Kartons mit den
schweren Grabungsfunden auf der
anderen. Keine Probleme mehr mit
der Statik (Archäologie), keine Ge-
fahr mehr durch Schädlingsbefall
oder Schimmel (Museum). Und vor
allem: „Es ist noch Platz“, wie Mu-
seumsleiterin Barbara Michal be-
tonte, die die Ausschussmitglieder
am Montag im Anschluss an die Sit-
zung durch die Halle führte.

Von vielen anderen Faktoren zeig-
te die Museumsleiterin sich ebenso
begeistert, unter anderem von der
Massivbauweise, der Beheizbarkeit,
der nicht zu hohen Luftfeuchtig-
keit. „Wir haben auch lange ge-
sucht“, sagte Landrat Josef Laumer
dazu. „Etwas Geeignetes zu finden,
war schwierig.“

Depots waren übervoll
Dringend war das aber ebenfalls:

Alle bisherigen Lagerräume waren
übervoll, eines der Museumsdepots
war zudem für die Lagerung nicht
wirklich geeignet. Und im Kulturfo-

rum musste immer das Gewicht des
archäologischen Lagergutes im
Auge behalten werden. Die Muse-
umsobjekte wurden vor der neuen
Einlagerung gründlich gereinigt,
und im neuen Depot ist es als Erstes
dem Holzwurm an den Kragen ge-
gangen: Elf Wochen lang stand ein
luftdichtes Zelt in der Halle, dem
der Sauerstoff entzogen wurde. Was
den Umzug anging, war Michal voll
des Lobes für die Helfer Alois Feicht
und Dieter Lokotsch – dieser sprach
beim Ortstermin in Vertretung des
Kreisarchäologen –, den Kreisbau-

hof und vor allem auch die Fähr-
männer, die mangels Fährbetrieb
sich tatkräftig fürs Depot engagier-
ten. In vielen Fällen hätten die Hel-
fer „kostengünstige Lösungen aus-
getüftelt“.

Nach Themen sortiert
Viel Archivierungsarbeit ist aller-

dings noch zu erledigen; Michal
zeigte den Ausschussmitgliedern
die Erfassungsbögen, die für jedes
einzelne Objekt angelegt sein müs-
sen, bevor die Information in die
Computerdatenbank eingegeben
wird. Die gelagerten Gegenstände,
die von der Geschichte auf dem
Land erzählen, sind nach Themen
sortiert, an den Regalen steht etwa
„Landwirtschaft“, „Textilherstel-
lung“ oder „Möbel“.

Einiges wurde beim Umzug auch
gleich aussortiert; manches war zu
stark zerstört, anderes nicht aussa-
gekräftig oder mehrfach vorhanden.
Sechs Flachsbrecher, von denen sich
jeweils drei genau gleichen, hat Mi-
chal jedoch zum Beispiel bewusst
behalten: „Sie sind ein Beleg für Se-
rienproduktion in vorindustrieller
Zeit.“ Gewissermaßen als Ab-
schluss des Umzugs plant sie für das
nächste Jahr eine Schau, die sich
mit der Art des Sammelns für ein
Museum befasst, Arbeitstitel: „Alte
Dinge erzählen Geschichte“.

Vielleicht – wenn sich noch ent-
sprechende Objekte zum Thema fin-
den – werden künftig auch einmal
die Textfahnen, die Kreisheimat-
pfleger Dr. Johann Kirchinger zu-
sammengestellt hat, in einer Aus-
stellung auf dem Bogenberg zu se-
hen sein: Er hat dazu geforscht, wie
die Frauenklöster im Landkreis zur
Modernisierung des ländlichen
Raumes beigetragen haben. Darü-
ber und über seine Aufgaben als eh-
renamtlicher Kreisheimatpfleger
generell sprach er in der Sitzung im
Landratsamt. Kirchinger ist für die
Teile des Landkreises zuständig, die
früher der Landkreis Straubing be-
ziehungsweise Mallersdorf waren.

Weil Hans Neueder, der Kreishei-
matpfleger für den Altlandkreis Bo-
gen, dieses Amt aus Altersgründen

abgeben möchte, hat der Landkreis
seit rund einem Jahr nach einem
Nachfolger gesucht. Zunächst hatte
sich nur ein Interessent gemeldet,
der aber „nicht dem Anforderungs-
profil entsprach“, wie in der Sit-
zung mitgeteilt wurde. Seit wenigen
Tagen scheint das Problem jedoch
gelöst zu sein. Da mit Hans Neue-
der, der zurzeit verreist ist, aber
noch nicht gesprochen werden
konnte, wurde der Name des mögli-
chen Nachfolgers noch nicht offi-
ziell verkündet.

Für eine Verlängerung der Bestel-
lung des ehrenamtlichen Pflegers
des Kreisvolksmusikarchives um
weitere drei Jahre sprach sich das
Gremium aus. – Besprochen wurde
in der Sitzung ferner die Liste für
die nächste Sportlerehrung im
Landkreis, die am 18. November in
Degernbach stattfinden wird. 104
Anträge, eingereicht von Sport- und
Schützenvereinen sowie von Ge-
meinden, lagen vor, spontan kamen
in der Sitzung drei weitere dazu.

Sportlerehrung vorbereitet
Etwa bei der Hälfte handelt es

sich um aktive Sportler, die für ihre
großen persönlichen Erfolge geehrt
werden sollen, darunter sind auch
sechs Teilnehmer an Welt- oder Eu-
ropameisterschaften. Die andere
Hälfte besteht aus ehrenamtlichen
Funktionären oder Schiedsrichtern,
die bereits seit zehn Jahren oder
länger für ihren Verein tätig sind.

Ein paar Anträge mussten abge-
lehnt werden, da sie nicht den
Richtlinien entsprachen, bei ein
paar weiteren war eine Abwägung
nötig. In den meisten dieser Fälle
sprach das Gremium sich jedoch für
eine Ehrung aus – zum Beispiel bei
langjährigen Vereinsvorsitzenden,
die ihr Amt inzwischen zwar abge-
geben haben, während der vielen
Jahre ihrer aktiven Zeit aber nie ge-
ehrt wurden. – Eine Gedenkminute
galt schließlich Wolfgang Torno, der
am 4. Oktober gestorben ist. Er war
seit vielen Jahren Vorsitzender des
TSV Oberalteich und hätte dafür
am 18. November ebenfalls geehrt
werden sollen. –map–

Ein altes Küchenbüfett – aber mit Kühlschrank und inte-
griertem Waschtisch: Da staunte Landrat Laumer nicht
schlecht, als er die Tür öffnete.

Barbara Michal mit einem der Erfassungsbögen, die es für
jedes Museumsobjekt gibt, hier der des mobilen Kinos aus
Schwarzach. – Ob der Kulturausschuss einmal eine Privat-
vorführung bekommt, scherzten einige der Herren ange-
sichts des Originalplakats mit der leichtbekleideten Dame.

Über die tonnenschweren archäologischen Funde, die in
den Schachteln lagern und im Kulturforum Oberalteich
wegen des Gewichts Probleme machten, sprach Dieter Lo-
kotsch (Mitte). Links Josef Laumer, rechts der ehrenamtli-
che Kreisarchivpfleger Johannes Fuchs.

Hier präsentiert Museumsleiterin Barbara Michal ein Gerät, mit dem man Kienspan herstellte. Es ge-
hört zur Abteilung „Landwirtschaft“. – In den überbreiten Regalen steht nun alles ordentlich in Reih
und Glied. (Fotos: map)

Herrliche Tage am Gardasee
Besuch bei Partnerstadt Arco – Empfang im Rathaus

Bogen. (fb) Ein schönes Pro-
gramm hatte der Leiter der Alten
Liga des TSV Bogen, Fußball, Ger-
hard Stadler, für den Partner-
schaftsbesuch in der Gardaseeregi-
on zusammengestellt. Unterstützt
wurde er hierbei vom Vizepräsiden-
ten des Partnerschaftsvereins, Gün-
ter Britzl.

Am Tag der Anreise legte man in
Kramsach im Alpbachtal einen kur-
zen Zwischenstopp ein und besich-
tigte den Museumsfriedhof. Hierbei
handelt es sich um einen „Friedhof
ohne Tote“, wobei der Besucher
beim Lesen der Sprüche und In-
schriften fröhlich schmunzeln muss.

Erster Zielpunkt am Gardasee
war Arco, die Partnerstadt von Bo-
gen. Die Burg, der botanische Gar-
ten und die alten Palazzi waren An-
laufpunkte, die von der Bogener
Reisegruppe besichtigt wurden. Am
späten Nachmittag erreichte man
den Quartierort Pieve am Ledrosee.
Der nächste Tag stand ganz im Zei-
chen des Gardasees. Zunächst ging
es mit dem Bus nach Malcesine. In
den kleinen Gassen und auf den
wunderschönen Plätzen konnte
man das einmalige Flair dieser
„Perle am Gardasee“ genießen, wo-
bei ein Besuch auf der Scaligerburg
natürlich nicht fehlen durfte. Am
Nachmittag fuhr man mit dem
Schiff auf die andere Seite des Sees

nach Limone und nach einem zwei-
stündigen Aufenthalt weiter an die
nördlichste Stadt am Gardasee,
nach Riva.

Sehr früh war die Gruppe am
dritten Tag nach Verona unterwegs.
Dort stand eine Stadtbesichtigung
auf dem Programm. Nach einer
spontanen Gesangseinlage auf den
Stufen des Rathauses von Verona
bewegte sich der Bus wieder Rich-
tung Gardasee, nach Bardolino.
Nachdem an diesem Tag das be-
rühmte Weinfest stattfand, konnte
die Bogener Gruppe das rege Trei-
ben an der Uferpromenade genießen
und den Tag bei weinseliger Stim-
mung ausklingen lassen.

Am letzten Tag der Reise war
noch einmal Arco der Treffpunkt.
Der Vorsitzende des Verschwiste-
rungsvereins, Lino Rosa, empfing
die Gäste aus Bogen und begleitete
sie zum Empfang ins Rathaus der
Stadt Arco. 3. Bürgermeister Fritz
Bittner bedankte sich für den Emp-
fang und stellte heraus, dass die
Mitglieder der Alten Liga schon seit
vielen Jahren sportliche Verbindun-
gen zu Arco pflegen. AL-Leiter
Stadler überreichte an den Kultur-
referenten und die Sozialreferentin
der Stadt Arco einen Geschenkkorb.
Die Gastgeber versprachen zum
Schluss, in nächster Zeit Bogen
wieder einen Besuch abzustatten.

Von Straße abgekommen
Straßkirchen. Am Sonntagnach-

mittag gegen 15.40 Uhr kam ein
66-Jähriger mit seinem Auto auf der
Bundesstraße 8 bei Straßkirchen
von der Straße ab und landete in ei-
nem angrenzenden Feld. Der Fahrer
und seine 70-jährige Beifahrerin
wurden bei dem Unfall leicht ver-
letzt und mit einem Rettungswagen
in das Klinikum Straubing ge-
bracht. Die Feuerwehr Straßkirchen
war vor Ort und band auslaufende
Betriebsstoffe. Der Schaden beträgt
etwa 40000 Euro.

Ohne Führerschein unterwegs
Bogen. Bei einer Geschwindig-

keitskontrolle am späten Sonntag-
abend fiel ein 43-jähriger Autofah-
rer auf. In Oberalteich fuhr er bei
erlaubten 50 Kilometer pro Stunde
mit 79 Stundenkilometern. Die wei-
tere Überprüfung ergab, dass der
Mann seit etwa fünf Jahren keine
Fahrerlaubnis mehr besitzt.

■ Die Polizei meldet

Frau wirft Spaten
Hunderdorf. (ta) In der Presse-

meldung der Polizei vom 25. Sep-
tember hat sich ein Fehler einge-
schlichen. Bei der fälschlicherweise
als Mann bezeichneten Person han-
delt es sich um eine Frau, teilte die
Polizei am Montag mit.

Damals hatte in Hofdorf eine
Frau das Nachbargrundstück betre-
ten. Dort warf sie grundlos einen
Spaten und einen Stein in den
Sandkasten der dort spielenden
Kinder. Die Kinder wurden nicht
getroffen, dennoch erwartet sie nun
ein Strafverfahren wegen versuch-
ter gefährlicher Körperverletzung.

BBV-Herbsttagung
Straubing-Bogen. (ta) Am Mon-

tag, 17. Oktober, findet um 19.30
Uhr im Gasthaus Karpfinger in Ai-
terhofen die Herbsttagung der Orts-
bäuerinnen und der Ortsobmänner
des Bayerischen Bauernverbandes
(BBV) statt. Folgende Tagesordnung
ist aufgestellt: Kurzer Rückblick
durch Kreisobmann Gerhard Stad-
ler und Kreisbäuerin Margret Stad-
ler, Grußworte, Referat von BBV-
Generalsekretär Hans Müller zum
Thema „Wofür steht der Bayerische
Bauernverband“, Kurzbericht der
Geschäftsstelle, Wünsche, Anträge,
Sonstiges.

Goldsteigwanderung
Sankt Englmar. (ta) Die nächste

Goldsteigtour am Donnerstag, 13.
Oktober, führt zum „Mühlgraben-
weg“. Der Premium-Wanderweg
„Goldsteig“ gehört durch seine
landschaftliche Vielfalt und die at-
traktive Routenführung zu den zehn
besten und schönsten Fernwander-
wegen Deutschlands. Für geübte
Wanderer bietet die Tourist-Infor-
mation Sankt Englmar an, mit ei-
nem Wanderführer kostenlos auf
Tour zu gehen. Diesmal wird die cir-
ca zwölf Kilometer lange Tour zum
malerischen Mühlgrabenweg ange-
boten. Der Transfer zum Ausgangs-
punkt Rautenstock ist mit Gäste-
Card und für Einheimische kosten-
los; ohne Gäste-Card fallen 3 Euro
an. Abfahrt ist um 9.30 Uhr vor der
Tourist-Information. Es ist keine
Anmeldung erforderlich.

Eine Woche später, am 20. Okto-
ber, wird die Rundwanderung zu
den Nagelsteiner Wasserfällen an-
geboten. Eine Brotzeit ist selbst
mitzunehmen, da es bei den Gold-
steigwanderungen keine Einkehr
gibt. Die Rückkehr ist gegen 15 Uhr.
Informationen bei der Tourist-In-
formation Sankt Englmar, Telefon
09965/8403-20.

Landfrauenchor probt
Straubing-Bogen. (ta) Am heuti-

gen Dienstag ist um 19.30 Uhr Pro-
be des Landfrauenchors im Gast-
haus Karpfinger in Aiterhofen.
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